
Das Programm für das Rex
von Do. 23.10. bis Mi. 29.10.
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Donnerstag bis Samstag, Mon-

tag bis Dienstag

15:30 Uhr

Sonntag

15:00 Uhr

Mittwoch

18:00 Uhr

frei ab 12 Jahren

Amrum
Regie: Fatih Akın D/2025 8. Woche

Amrum, Frühjahr 1945. Seehundjagd, Fischen bei Nacht, Schuften auf dem Acker, nichts ist zu ge-
fährlich oder zu mühsam für den 12-jährigen Nanning, um seiner Mutter in den letzten Kriegstagen zu
helfen, die Familie zu ernähren. Mit dem ersehnten Frieden kommen allerdings völlig neue Konflikte,
und Nanning muss lernen, seinen eigenen Weg zu finden.

Donnerstag, Samstag, Diens-

tag

20:00 Uhr

Freitag, Montag

17:30 Uhr

Sonntag

19:30 Uhr

Mittwoch

15:30 Uhr

frei ab 12 Jahren
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Das Verschwinden des Josef Mengele
Regie: Kirill Serebrennikov D F/2025 3. Woche

Kurz nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs gelang Josef Mengele, dem NS-Arzt, der im Vernich-
tungslager Auschwitz praktiziert hatte, die Flucht aus Deutschland. Mit Hilfe von SS-Soldaten und
der Unterstützung wohlhabender südamerikanischer Familien ging er nach Argentinien, um unterzut-
auchen. Von Buenos Aires nach Paraguay, mit Aufenthalten im brasilianischen Urwald, organisierte
der sogenannte Todesengel sein methodisches Verschwinden und entging jeglicher Form von Prozess.
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Donnerstag, Samstag, Diens-

tag

17:30 Uhr

Freitag, Mittwoch

20:00 Uhr

Sonntag

17:00 Uhr

Montag

OmeU 20:00 Uhr

frei ab 16 Jahren

Franz K.
Regie: Agnieszka Holland CZE IR/2024 3. Woche

Prag, Anfang des 20. Jahrhunderts: Franz Kafka ist zerrissen zwischen der Autorität des fordernden
Vaters, der Routine im Versicherungsbüro und der stillen Sehnsucht nach künstlerischer Entfaltung.
Während seine Texte erste Leser finden, beginnt die Reise eines jungen Mannes, der sich nach Nor-
malität sehnt, jedoch den Widersprüchen des Lebens begegnet, dabei Literaturgeschichte schreibt
und sich immer wieder Hals über Kopf verliebt. Getrieben von Liebe, Fantasie und dem Wunsch nach
Respekt, unterstützt von seinem Freund und Verleger Max Brod, entfaltet sich das ebenso berüh-
rende wie skurrile Porträt eines der faszinierendsten Denker der Moderne. Ein Film wie Kafkas Werk
selbst: überraschend, poetisch, unvergesslich.

Sonntag

11:00 Uhr

Mittwoch

13:45 Uhr
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Hannah Arendt - Denken ist gefährlich
Regie: Chana Gazit, Maia E. Harris, Jeff Bieber USA D/2025 12. Woche

Nach langer Zeit widmet sich wieder ein Kinofilm der bedeutenden Philosophin Hannah Arendt –
Aktivistin, Medienstar und furchtlose Denkerin

”
ohne Geländer“. Durch Originalzitate aus Arendts

Essays und Briefen, vorgetragen von Nina Hoss, sowie atmosphärische Archivaufnahmen entsteht ein
intimes Porträt einer Intellektuellen, die trotz Holocaust und Exil nie ihren Stolz verlor. Der Film
zeigt, wie Arendt als Jüdin und Widerstandskämpferin die Welt zu verstehen suchte – und warum
ihre Gedanken über die Katastrophen des 20. Jahrhunderts direkt zu uns im Hier und Jetzt sprechen.
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Mittwoch

12:00 Uhr

frei ab 0 Jahren

Jane
Regie: Brett Morgen USA/2017 1. WocheLetzter Einsatz

Fehler in Beschreibung. junk after document element: line 1, column 51 <em><strong>Zum Tod
von Jane Goodall.</strong></em><br /><br />Anhand von mehr als 100 Stunden bisher un-
ver&x00f6;ffentlichten Filmmaterial, das &x00fc;ber 50 Jahre lang in den National Geographic Ar-
chiven versteckt war, erz&x00e4;hlt der preisgekr&x00f6;nte Regisseur Brett Morgen die Geschichte
von JANE, einer Frau deren Primatenforschung die von M&x00e4;nnern dominierte Welt der Wissen-
schaft herausforderte und unser Naturverst&x00e4;ndnis revolutionierte. Begleitet von einer satten,
orchestralen Filmmusik des legend&x00e4;ren Komponisten Philip Glass, bietet der Film ein unver-
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gleichliches, intimes Portr&x00e4;t von Jane Goodall – einer Wegbereiterin, die sich den Widrigkeiten
widersetzte, um eine der am meisten bewunderten Natursch&x00fc;tzer der Welt zu werden.

Donnerstag bis Samstag

13:30 Uhr

Sonntag

13:00 Uhr

Montag

OmU 13:30 Uhr

Dienstag

13:30 Uhr

frei ab 0 Jahren
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Jane Austen und das Chaos in meinem Le-
ben
Regie: Laura Piani F/2024 6. Woche

Agathe (Camille Rutherford) ist jung, hübsch und hoffnungslos alleinstehend, arbeitet in einer Buch-
handlung und hat eine Jane-Austen-Romanempfehlung für alle Lebensfragen. Wenn sie nicht gerade
den Eroberungsgeschichten ihres besten Freundes Félix (Pablo Pauly) lauschen muss, träumt sie da-
von, selbst Schriftstellerin zu werden. Als Félix die ersten Kapitel ihres Romans bei einem Schreibwett-
bewerb einreicht und Agathe einen Aufenthalt in der

”
Jane Austen Writers‘Residency

”
gewinnt, muss

die unbeholfene Mittdreißigerin ihre Komfortzone verlassen. Auf dem lauschig-historischen Landsitz
soll ihr Liebesroman zwischen Teekränzchen und intellektuell stimulierendem Austausch weiter Form
annehmen. Doch nicht nur die spuckfreudigen Lamas im anliegenden Garten erweisen sich als Stim-
mungskiller. Der romantische Kuss, den Félix Agathe kurz vor ihrer Abreise aufgedrückt hat, sorgt
für reichlich gefühlige Verwirrung und eine echte Schreibblockade. Zu allem Überfluss haust sie in
der Schriftstellerresidenz Tür an Tür mit dem gutaussehenden, aber versnobten Oliver (Charlie An-
son), seinerseits Ur-Ur-Ur-Ur-Großneffe von Jane Austen und alles andere als ein Connaisseur von
Herzschmerzliteratur. Die beiden können sich auf den Tod nicht ausstehen - und doch kreuzt das
Schicksal ihre Wege immer wieder. Ehe Agathe sich versieht, steckt sie selbst mittendrin in einem
modernen Jane-Austen-Roman - zwischen Stolz, Vorurteil und vielleicht doch der ganz großen Liebe.


